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147.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
MonatS -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 12. Dezember. 1891.

Amtliches.
Nagold.  An die Ortsvorsteher,

Marschgebühren betreffend.
Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen , die

Nachweisungen über sämtliche auf Grund der Marsch¬
gebührenvorschrift (Regbl . 1887 S . 68 ff.) vorschuß¬
weise bezahlte und bis jetzt nicht zur Aufrechnung
gebrachten Marschgebühren unverweilt bei der Amts¬
pflege hier einzureichen.

Den 9. Dez . 1891.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Bekanntmachung
über die Kommunalbefleuerung des Hausiergewerbe-

Betriebs.
In Gemäßheit der Ziffer 2 des Erlasses K. Mi¬

nisteriums des Innern vom 29 . Nov . 1890 (Amts¬
blatt Nr . 23 , S . 401 ff.) wird in obigem Betreff
Nachstehendes hiedurch bekannt gegeben:

Diejenigen Personen , welche ein nach Art . 99,
Ziff . 4— 7 des Gesetzes vom 28 . April 1873 der
Wandergewerbesteuer unterliegendes Gewerbe (Hau¬
siergewerbe ) betrieben und hiefür zur Staatssteuer
mit einem Steuerkapital von 100 ^ und mehr
eingeschätzt sind , haben außer denjenigen Steuern,
welche sich innerhalb Württembergs an ihrem Wohn¬
sitze, bezw. an dem Ort des Beginns des Gewerbe¬
betriebs entrichten , in jedem Oberamtsbezirk,  auf
welchen sie ihren Gewerbebetrieb ausdehnen , vor
Beginn des Gewerbebetriebs in diesen Bezirken eine
Abgabe an die Amtskörperschast (Ausdehnungsab¬
gabe ) zu entrichten , welche den fünften Teil der
ihnen angesetzten Staatssteuer , wenigstens aber 40 ^
beträgt . Bruchteile von Pfennigen bleiben außer
Ansatz.

Die Bescheinigung über die Entrichtung der Ab¬
gabe hat der Gewerbetreibende während der Aus¬
übung seines Gewerbebetriebs stets bei sich zu führen,
auf Erfordern der zuständigen Behörden oder Be¬
amten vorzuzeigen und , sofern er hiezu nicht im
Stande ist, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur
Herbeiführung der Bescheinigung einzustellen . (Art.
2 des Gesetzes vom 23 . Mai 1890 .)

Wer der Vorschrift des Abs. 2 vorstehender
Bekanntmachung (Art . 2 , Abs. 1 des Ges.) zuwider
das Hausiergewerbe in einem Bezirk ausübt , ohne
zuvor die Ausdehnungsabgabe entrichtet zu haben,
wird wegen Gefährdung der Abgabe für den Ober¬
amtsbezirk , in welchem der vorschriftswidrige Ge¬
werbebetrieb stattgefunden hat , neben  Nachholung
dieser Abgabe mit Geldstrafe bis zu 78 ^ bestraft.

Wer der Vorschrift des Abs. 3 obiger Bekannt¬
machung (Art . 2 , Abs. 2 des Ges .) oder den zum Voll¬
zug dieses Gesetzes erlassenen , öffentlich bekannt ge¬
machten Kontrolvorschriften zuwiderhandelt , wird
für jeden Oberamtsbezirk , in welchem die Zuwider¬
handlung stattgefunden hat , mit einer Ordnungsstrafe
bis zu 10 cIL bestraft . (Art . 4 des Gesetzes vom
23 . Mai 1890 .)

Die Ausdehnungsabgabe ist auf Grund eines
urkundlichen Nachweises über die von dem Abgabe-
pflichtigen entrichtete Staatsgewerbestcuer anzusetzen.

Zur Sicherstellung dieses Nachweises , welcher
durch den Wandergewerbeschein , oder einen Gewer¬
besteuerschein , oder ein Steuerzeugnis der Ortsbe¬
hörde zu führen ist, wexdrn folgende Bestimmungen
getroffen : / ' >>

1) Vom Ift- Zannmr -1891 - an ist sin die Wunder-
^gewerbesch«ine-7.daS für den Inhaber festgesetzte

'Stenerkapital ' nnd der Betrag der Staatsgewerbs-
steuer eiyzutragew.

-Zu diesem Zweck- ist künftig in den für die Er¬
langung eines Wandergewerbescheins — nach Z 67
Abs. 1 und 3 der zur Reichsgewerbeordnung er¬
gangenen Vollziehungsverfügung vom 9. November
1883 / Reg .-Blatt S . 262 ) — erforderlichen Ans-
weisenMer Betrag des Steuerkapitals und der
Staatsgewerbesteuer anzugeben.

2) In den Gewerbesteuerscheinen , welche für die
durch das Bezirks - oder Ortssteueramt einzuschätzen¬
den Hausiergewerbetreibenden ausgestellt werden , ist
fortan auch der Betrag des Steuerkapitals aufzu¬
führen.

Der Einschätzung durch das Bezirks - oder Qrts-
steueramt haben sich insbesondere auch diejenigen in¬
ländischen Hausiergewerbetreibenden zu unterwerfen,
welche zu Anfang oder im Laufe des Steuerjahrs
mit ihrem Gewerbebetrieb beginnen wollen , bevor für
denselben die Festsetzung des Steuerkapitals durch
die Bezirksschätzungskommission erfolgt ist (vergl.
tz 5 der angef . Verfügnng der K. Katasterkommission
vom 30 . Juni 1877 .)

3) Das Steuerkapital , sowie die Staatsgewerbe¬
steuer , welche für die in Württemberg wohnenden
und gemäß Z 7 der vorerwähnten Verfügung mit
dem Beginn des Steuerjahrs in das Gewerbever¬
zeichnis und Ortsgewerbekataster aufgenommenen
Hausiergewerbetreibenden von der Bezirksschätzungs¬
kommission festgesetzt werden , sind von dem Vorstand
der letzteren (Kameralverwalter , Steuerkommissär)
künftig dem Oberamt zur Vormerkung in den zur
Ausstellung kommenden Wandergewerbescheinen mit¬
zuteilen.

4) Vom 1. Januar 1891 an haben die steuer¬
pflichtigen , in das Ortsgewerbekataster . aufgenomme¬
nen inländischen Hausiergewerbetreibenden , welche
eines Wandergewerbescheins nicht bedürfen *) , wäh¬
rend der Ausübung des Gewerbebetriebes ein von
dem Ortsvorsteher auszustellendes Zeugnis mit sich
zu führen , iu welchem ihre Veranlagung zur Staats -,
Amtskörperschafts - und Gemeindesteuer unter Angabe
des Steuerkapitals und der auf dasselbe entfallen¬
den Staatsgewerbesteuer beurkundet ist (Steuerzeugnis ).

5) In den Fällen , in welchen im Laufe des
Steuerjahres die Staatssteuer wegen Vermehrung
der Zahl der Hilfspersonen (siehe § 3) erhöht wird,
ist von dem Bezirks - oder Ortssteuerbeamten in dem

*) Anmerkung.

Nach Z 59 der Reichsgewerbeordnung und Z 62 Abs . 2
der angeführten Vollziehungsverfügung bedarf von den in¬
ländischen Hausiergewerbetreibenden eines Wandergewerbe¬
scheins nicht:

a ) wer selbstgewonnene oder rohe Erzeugnisse der Land-
und Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaues , der Ge¬
flügel - und Bienenzucht , sowie selbstgewonncne Erzeugnisse
der Jagd und Fischerei feilbieten;

b ) wer in der Umgegend seines Wohnortes bis zu 15
Kilometer Entfernung von demselben selbstverfertigte Waren,
welche zu den Gegenständen des Wochcnmarktverkehrs ge¬
hören , feilbietet oder gewerbliche Leistungen , hinsichtlich deren
dies Landesgebrauch ist , anbietet;

o) wer selbstgewonnene Erzeugnisse oder sclbstverfertigte
Waren , hinsichtlich deren dies Landesgebrauch ist , zu Wasser
anfährt und von dem Fahrzeuge aus fcilbietet;

ä ) wer bei öffentlichen Festen , Truppenzusammcnziehungen
oder anderen außergewöhnlichen Gelegenheiten mit Erlaubnis
der Ortspolizeibehörde die von derselben zu bestimmenden
Waren feilbietet;

s ) wer Butter , Schmalz , Brot und Fleisch , letzteres jedoch
mit Ausnahme von Wildpret und Fischen , in der Umgegeud
seines Wohnorts bis zu 15 Kilometer Entfernung von dem¬
selben fcilbietet.

Wandergewerbeschein , oder Gewerbesteuerschein , oder
Steuerzeugnis (Ziffer 4) das neue Steuerkapital und
die neue Staatssteuer in nachstehender Form zu be¬
urkunden:

„Wegen Vermehrung der Zahl der Hilfsperso¬
nen ist mit Wirkung vom . an

das Steuerkapital auf — (- .

und die Staatsgewerbesteuer auf — (- . . . ^

. . . Z " festgestellt worden.

(Ort ) den . Bezirkssteueramt

(Ortssteueramt)

6) Bei der wiederholten Einschätzung solcher nicht
in Württemberg wohnenden Hausiergewerbetreiben¬
den , welche ihren Gewerbebetrieb über die Zeit der
vorhergegangenen Einschätzung ausdehnen , sind von
dem Bezirks - oder Ortssteueramt die abgelaufenen
Gewerbesteuerscheine vor Aushändigung der neuen
den Inhabern abzunehmen und zurückzubehalten
§ 8 der Vollz .-Verf . vom 28 . Okt . 1890.

Die mit einem Steuerkapital von einhundert und
mehr Mark in einem Oberamtsbezirk eingeschätzten
Hausiergewerbetreibenden sind verpflichtet , in jedem
anderen Oberamtsbezirk , auf welchen sie ihren Ge¬
werbebetrieb auszudehnen beabsichtigen , vor dem Be¬
ginn des Betriebes von diesem Vorhaben und zwar,
wenn der Betrieb in der Oberamtsstadt fortgesetzt
werden soll , bei der Amtspflege , andernfalls bei der
Gemeindepflege derjenigen Gemeinde , in welcher der
Betrieb in dem Ausdehnungsbezirke beginnen soll,
mündlich oder schriftlich Anzeige zu erstatten und
sich hiebei über die Berechtigung zur Ausübung ihres
Betriebes und über die erfolgte Beiziehung zur
Staatsgewerbesteuer durch den Wandergewerbeschein,
Gewerbesteuerschein oder das Steuerzeugnis der Orts¬
behörde (§ 8 Ziffer 4) auszuweisen.

Von dem Amtspfleger oder Gemeindepfleger (im
Stadtdirektionsbezirk Stuttgart von dem städtischen
Steuereinnehmer ) ist die Prüfung dieser Uurkunden
vorzunehmen und — falls sich hiebei kein Anstand
ergibt — für die Amtskörperschaft die unter Beach¬
tung der nachfolgenden Vorschriften anzusetzende
Ausdehnungsabgabe zu erheben:

». Die Ausdehnungsabgabe ist auf den fünften
Teil des in den Urkunden über die Beizieh¬
ung zur Staatsgewerbesteuer eingetragenen
Staatssteuerbetrags — wobei Bruchteile von
Pfennigen außer Ansatz bleiben — , mindestens
aber auf 40 Pfennig festzusetzen,

b . Bei denjenigen Hausiergewerbetreibenden,welche
beim Beginn des Steuerjahrs von der Bezirks¬
schätzungskommission zur Staatssteuer einzu¬
schätzen sind , ist insolange , als diese Einschätz¬
ung noch nicht vollzogen ist, für die Ansetzung
der Ausdehnungsabgabe der Jahresbetrag der
Staatsgewerbesteuer aus dem zuletzt festge¬
stellten Steuerkapital oder , wenn der Betrieb
auf einen Zeitraum von nicht mehr als 14
oder 30 Tagen erstreckt werden will , gemäß
Art . 99 Ziff . 5 Abs. 3 des Steuergesetzes vom
28 . April 1873 der vierte Teil oder die Hälfte
diese- Jahresbetrags zu Grunde zu legen.

Werden die bisherigen Steuerkapitale von
der Bezirksschätzungskommission abgeändert , so



hat in den Fällen , in welchen sie erhöht wov
den sind , die nachträgliche Ansetzung des ent
sprechenden Zuschlags zu der Ausdehnung-
abgabe gleichwohl zu unterbleiben.

o. Wird nach Ablauf des Zeitraums , für welchen
die Staatssteuer angesetzt worden ist, der Be
trieb fortgesetzt oder wieder begonnen , so ist
auch aus der weiter hiefür entrichteten Staats
steuer die Ausdehnungsabgabe anzusetzen.

In Anstandsfällen ist die Ansetzung der
Ausdehnungsabgabe vorläufig zu unterlassen
und der Hausiergewerbetreibende an die zu
ständige Polizeibehörde (Oberamt ) oder Steuer
behörde (Kameralamt ) zu verweisen . 8 9 der
Vollz .-Verf.

Von den Hausiergewerbetreibenden kann die Aus¬
dehnungsabgabe gleichzeitig für mehrere Oberamts¬
bezirke, jedoch nur bei der Amtspflege seines Wohn
sitzbezirks oder desjenigen Bezirks , in welchem er den
Betrieb beginnt , oder auf welchen er ihn ausdehnen
will , voraus entrichtet werden.

Hiebei ist die Ausdehnungsabgabe für jeden Ober
amtsbezirk besonders zu berechnen und zu beachten,
daß der Minvestbetrag für jeden Bezirk 40 Pfennig
betragen muß . § 10 der Vollz .-Verf.

In den in § 8 unter Ziffer 5 angeführten Fäl
len der Erhöhung des Steuerkapitals liegt dem Hau
siergewerbetreibenden — sofern er nach Art . 2 des
Gesetzes ausdehnungsabgabepflichtig ist, oder zufolge
der Erhöhung des Steuerkapitals erstmals ausdeh¬
nungsabgabepflichtig wird — ob , die über die neue
Staatssteuer in dem Wandergewerbe schein, Gewerbe
steuerschein oder Steuerzeugnis der Ortsbehörde
(8 8 Ziffer 4) eingetragene Beurkundung von der
Fortsetzung seines Betriebes bei der Amtspflege oder
einer Gemeindepflege vorzuzeigen und die aus der
neuen Staatssteuer anzusetzende Ausdehnungsabgabe
bei derselben , sowie fernerhin in jedem Oberamtsbe¬
zirk, auf welchen er seinen Betrieb ausdehnt , zu ent¬
richten . (Vergl . übrigens 8 12 .)

Hat er in dem Oberamtsbezirke , in welchem er
nach der eingetretenen Erhöhung des Steuerkapitals
den Gewerbebetrieb weiter fortsetzt , die Ausdehnungs¬
abgabe aus der alten Staatsgewerbesteuer schon be¬
zahlt , so ist für diesen Oberamtsbezirk die Ausdeh¬
nungsabgabe auf den dem fünften Teil der neuen
Staatsgewerbesteuer entsprechenden Betrag zu erhöhen
und der sich ergebende Mehrbetrag zu erheben . H N
der Vollz .-Verf.

Der Haustergewerbetreibende , dessen Steuerkapi¬
tal erhöht wird , nachdem zuvor von ihm die Aus¬
dehnungsabgabe aus dem alten Staatssteuerbetrag
für mehrere Oberamtsbezirke vorausbezahlt worden
ist, hat bei der Amtspflege in einem der Bezirke , in
welchem er sein Gewerbe noch betreiben will , die
Beurkundung über die neue Staatssteuer (8 8 Ziff . 8)
vor der Fortsetzung seines Betriebes vorzuzeigen.

Von der Amtspflege sind sodann die Ausdeh¬
nungsabgaben für diejenigen Oberamtsbezirke , für
welche sie voraus entrichtet worden sind , und in wel¬
chen der Betrieb noch fortgesetzt werden will , je auf
den fünften Teil der neuen Slaatssteuer zu erhöhen
und die Mehrbeträge zu erheben . 8 12 der Vollz .-
Versügung.

Zugleich werden die Ortsvorsteher angewiesen:
a) die ortsanwesenden Hausiergewerbetreibendcn

auf die von ihnen bezüglich der Ausdehnungsabgabe
zu befolgenden Vorschriften besonders aufmerksam
zu machen;

b) den der Bestimmung in 8 8 , Ziff . 4 der
Vollzugsverfügung unterliegenden Personen jeweils
für das laufende Steuerjahr das daselbst vorge¬
schriebene Steuerzeugnis auszustellen;

v) darauf zu achten , daß die für Erlangung von
Wandergewerbeschemen auszufertigenden Zeugnisse
stets das Steuerkapital und den Betrag der Staats¬
gewerbesteuern enthalten . ,

Nagold,  den 4. Dez . 1891 . / ^
K. Oberamt . Or ^ Gü g.e l.

— - - -

das Ergebnis der Einschätzung ist den Beteiligten
alsbald vorschriftsmäßig zu eröffnen . Indem zu¬
gleich auf 8 11 der Ministerialverfügung vom 18.
Juni d. I ., Regbl . S . 154 ff. aufmerksam gemacht
wird , wird bemerkt, daß dir Kataster der Berufsge¬
nossenschaft nebst den dazu gehörigen Beilagen der
oben genannten Listen zur Benützung für die Orts¬
behörden angeschloffen sind , ebenso die erforderlichen
Formulare . Die aufgestellten Katasternachweisungen
sind spätestens bis 1. Februar 1892 an das Ober¬
amt einzusenden unter Anschluß der Kataster und der
Beilagen.

Den 10. Dez . 1891.
K. Oberamt . Di -. Gugel.

Die Wahl des Wund - und Geburtsarztes Joh . Fciedr.
Roller  von Wildberg zum Ortswundarzt und Geburts¬
helfer für die Gemeinden Oberdigisheim , Thieringen und
UnterdigiSheim (Balingen ), ist durch Beschluß der Regierung
bestätigt worden.

Gestorben:  Den 8 . Dezember in Stuttgart vr . msä
Otto von Gärtner,  Staatsrat , K. Leibarzt a . D . , 69 I

Nagold.
An die Ortsbrhörden für die Arbeiterversichcrung,

die Listen über die fingierte« Steuerkapitalieu betr.
Den Ortsbehördeu für die Arbeiterversicherung

sind dre Listen über die fingierten Steuerkapitale
durch die Post dieser Tage zugegangen , nachdem die¬
selben durch den Vorstand der landw . Berufsgenos¬
senschaft für den Schwarzwaldkreis geprüft und
nachdem die Steuerkapitale festgesetzt worden sind,

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Horb,  9 . Dez . Der Messerheld von Gündringen
Unternehmer Kienle , welcher sich gestern in hiesiger
Stadt zeigte und sich in mehreren Wirtschaften her
umtrieb , wurde durch Landjäger Göser verhaftet und
an das Amtsgericht abgeliefert . Der durch Kienle
verwundete Klink von Gündringen scheint wieder auf
zukommen.

Wildbad,  29 . Nov . (Corresp .) Vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft sprach gestern Abend im
Gasth . zur „Sonne " Herr Rechtsanwatt Jakob
aus Pforzheim über Reform  der Eisenbahntarife
Wie schon aus den Eröterungen des Ministers
Mittnacht in der Abgeordnetenkammer und aus der
Denkschrift der bahr . Generaldirektion , welche erst in
kurzer Zeit der 2. Kammer zur Beratung übergeben
wurde , yervorgeht , erscheint eine solche Reform im
Hinblick auf die Betriebsverhältnisse in Deutschland
als eine notwendige . Gegenwärtig giebt es im
Deutschen Reiche 70 , resp. 81 Eisenbahnverwaltun
gen mit 16 Tarifen . Während man in Süddeutsch
and , führte Redner aus , für den Kilometer in der

Klaffe 3 .4 in der 2. Klasse 5,3 und in
der 1. Klaffe 8 bezahlt , kostet der Kilometer in
Norddeutschland in der 4. Klasse 2 in der 3.
Klasse 4 ^ s, in der 2. Klasse 6 und in der 1.
Klaffe 8 Der österreichische Zonentarif hat 28
Zonen , diese kosten immer so viel Kreuzer als die
Endnummer Kilometer zählt . Trotzdem , daß man in
Oesterreich halb so billig fährt , als bei uns , rentie¬
ren sich die Bahnen auch bei niederen Taxen . Das
Beispiel Oesterreichs beweist , daß auch wir die Preise
bedeutend ermäßigen könnten . Etwas zu weit in
dieser Beziehung gehen Perrot und Engel . Redner
hält den Zonentarif als unnötig , er glaubt eine Er¬
mäßigung der Taxen führe zu dem gleichen Ziele
und schlägt vor , für den Kilometer in der 3. Klasse
1,5 in der 2 . Klaffe 3 und in der 1. Klasse
6 anzusetzen. Nachdem er (Redner ) sich sodann
über die Mißstände der verschiedenen Billetarten
ausgesprochen , geht sein Vorschlag dahin , Kilometer-
billete einzuführen , d. h. man sollte Marken kaufen
können je zu 5 Kilometer . Die bisher nach bestimm¬
ten Orten lautenden Billete , wie auch die Retour¬
billett sollten in Wegfall kommen, ebenso auch keine
bestimmte Route vorgeschrieben sein , um nach jeder
beliebigen Richtung und auch zu jeder beliebigen Zeit
die Anzahl Kilometer abfahren zu können . Der
Reisende giebt die Kilometermarken dem Schaffner
für die Entfernung ab , die er zurücklegt und kommt
infolge der Aufzeichnung der Entfernungen der ein¬
zelnen Stationen nach Kilometern in den Kursbü¬
chern auf den Bahnhöfen und in den Waggons in
die angenehme Lage , sich selbst davon zu überzeugen,
wie 'viele Kilometer die betreffende Reiseroute mißt.
Diejenigen , welche größere Reisen machen , kaufen sich
sog. Jahresbillete , auf den Namen des Inhabers
lautend . Solche Billete auf 500 , 1000 , 3000 , 5000
und 10 000 Kilometer lautend , sind mit entsprechen¬
dem Rabatt am Schalter zu kaufen . Der Meistfah-
rende hat dann die größten Vorteile und das wäre
auch die gerechteste Verteilung . Der Verkehr wird
durch die Kilometerbillete bedeutend erleichtert und
die Verwaltung vereinfacht . Der Perrot 'fche Zonen¬
tarif dagegen könnte manchen Städten zum Nachteil

sein, indem der kleinere Handels - und Gewerbcstand
statt gehoben ruiniert würde , da die Fahrt im gan¬
zen Deutschen Reich nur 1 ^ kosten würde und
deshalb jeder in großen Städten einkaufen würde
und umgekehrt , die großstädtischen Geschäfte die klei¬
neren Städte mit ihren billigeren Waren förmlich
überschwemmten . Redner spricht die Ueberzeugung
aus , daß die Eisenbahnverwaltungen durch Herab¬
setzung der Taxen nicht nur keinen Ausfall , sondern
noch einen bedeutenden Ueberschuß gegenüber den
bisherigen Einnahmen haben würden , lieberall möge
man die von ihm gemachten Vorschläge prüfen , durch
welche das Reisen nicht nur billig sondern auch an¬
genehm gemacht werden könnte . Große Aufmerksam¬
keit wurde dem talentvollen Redner von Seiten der
Anwesenden gezollt , während zum Schluß der Vor¬
stand des Gewerbe -Vereins , Herr Stadtschultheiß
Bätzner demselben die verdiente Anerkennung für
seinen interessanten Vortrag aussprach.

Freuden st adt,  8 . Dez . Um die durch den
Tod des Kaufmanns Wagner in Erledigung gekom¬
mene Stelle eines Gewerbebankkassters , mit welcher
ein jährlicher Gehalt von 3200 ^ verbunden ist,
haben sich nicht weniger als 34 Bewerber eingefunden,
wovon 6 hiesige und 28 auswärtige . Letztere dürften
kaum Aussicht auf eine Wahl haben , da die Stimmung
der Wahlberechtigten dahin zielt , eine mit den Ver¬
hältnissen des Oberamtsbezirks genau bekannte Per¬
sönlichkeit für fragliche Stelle aufzustellen . Die Wahl
findet nächsten Sonntag 13 . ds statt . — Auf heute
ist die Wahl von 4 Gemeinderatsmitgliedecn anbe¬
raumt , und man ist allgemein begierieg , ob die seit¬
herigen 4 Gemeinderäte , welche auszutreten haben,
wieder gewählt werden , da im letzten Amtsblatt
Grenzer nicht weniger als 23 Wahlvorschläge ent¬
halten waren.

Birkenfeld,  9 . Dez . (Corresp .) In unmittel¬
barer Nähe der hiesigen Station ist gestern abend
dem von Rothenbach kommenden Gütcrzuge ein kleiner
Unfall zugestoßen , indem die Axe eines der mit
Schnittwaren beladenen Wagen brach , wodurch noch
3 derselben entgleisten und stark beschädigt wurden.
Glücklicherweise ist vom Zugspersonal niemand ver¬
letzt worden . Das Geleise wurde durch die umge¬
stürzten Wagen und die umherliegenden Waren gesperrt
und sehr beschädigt , so daß die Passagiere des von
Pforzheim kommenden Zuges bei der Unfallstätte
umsteigen mußten , um mit dem um 9 Uhr von Wildbad
abgefahrenen Hilfszuge weiter befördert zu werden,
welcher um 12 Uhr wieder in Wildbad eintraf . ,

Brackenheim,  2 . Dez . Hier wurden zwei
Feuerwehrleute verhaftet , weil sie beim letzten Brande
'tatt zu löschen das Feuer derart schürten , daß ein
weiteres Gebäude abbrannte.

In Brackenheim ist ' s wirklich ungemütlich : in¬
nerhalb 5 Wochen 4 Brandstiftungen . Die Aufreg¬
ung und Unruhe darüber ist deshalb vollauf gerecht-
ertigt.

Stuttgart,  9 . Dez . (Der aufgegebene Garni¬
onswechsel .) . Die vom K. Kriegsministerium über

den Garnisonswechsel angestellten Erhebungen ergaben
eine so hohe Summe — 60 bis 70,000 cM, — daß
an höchster Stelle der Plan , wenigstens vorläufig
aufgegeben worden ist. Bei den Kosten kommen neben
dem Aufwand für die Translocierung der Kammer
u. s. w. namentlich die zu bewilligenden Umzugsgelder
ür die Offiziere in Betracht.

Brandfall:  Den 7. Dez . in Crailsheim das
Wohnhaus und die Scheuer des Gemeinderats Scheu,
ebenso die Häuser von Volman , Kern , Burckhardt,
Freitag (Scheuer ).

Dresden,  7 . Dez . Gestern Abend wurde von
der Criminalpolizei eine geheime sozialdemokratische
Druckerei aufgehoben . Der Inhaber , ein bekannter
Sozialdemokrat , druckte eben an dem sozialdemokra¬
tischen Liederbuch , das auf Grund des 8 130 des
Strafgesetzbuches verboten ist ; es wurden davon
etwa 6000 Druckbogen in Beschlag genommen . Au¬
ßerdem fand man Tausende von Exemplaren der
Schriften „Anti -Syllabus " und „Oetsrnm osnsoo «,
auf denen als Druckort London angegeben war . Der
Drucker wurde verhaftet.

Schlettst adt,  8 . Dez . Durch das Groß-
euer , das hier gestern abend um 10 Uhr ausbrach,

und wie gemeldet , 80 Häuser cinäschcrte , sind 87
Familien , 232 Angehörige zählend , welche 31 An¬
wesen bewohnten , obdachlos . Der altertümliche
Neuenturm ist zur Hälfte abgebrannt.



Aus Breslau , 8. Dez . , wird gemeldet : Die
Influenza breitet sich über ganz Schlesien aus.
Manche Kranke verfallen in Tobsucht.

Berlin,  4 . Dez . Für die Jesuiten sind setzt
40 000 Petitionen im Reichstage eingegangen . Die¬
selbe» übersteigen jetzt die Gegenpetitionen.

Berlin,  5 . Dez . Der Reichstag ist überaus
schwach besucht von Abgeordneten , er war noch nicht
einmal seit seinem letzten Zusammentritt beschlußfähig.

Berlin,  9 . Dez . Es bestätigt sich, daß Spanien
die ersten Schritte zum Anschluß an die Zollpolitik
des Dreibundes unternahm , welche Erfolg verheißen.

Berlin,  9 . Dez . Zufolge des Auftretens der
Influenza wurde gestern hier das königliche Seminar
für die Stadtschulen bis zum 17. Dezember geschlossen,
da die Mehrzahl der Lehrer und Seminaristen er¬
krankt ist.

Die Handelsverträge  zwischen dem Deutschen
Reich und Oesterreich -Ungarn , Italien und Belgien
sind gestern , 7. Dez . , im Bundesrat angenommen
und darauf dem Reichstag übermittelt worden . Die
umfangreichen Aktenstücke sind von einer Denkschrift
des Reichskanzlers begleitet.

Der siebente Dezember 1891 wird in der Ge¬
schichte der Handelsverträge  einer der bedeutungs¬
vollsten Tage bleiben , denn an diesem Tage sind
vollzogen worden : zu Rom die Verträge zwischen
Deutschland und Italien und zwischen Oesterreich-
Ungarn und Italien , in Wien die Verträge zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn und zwischen
Oesterreich -Ungarn und Belgien , in Berlin der Ver¬
trag zwischen Deutschland und Belgien.

In einer dieser Tage stattgestabten Unterredung
sagte Fürst Blsmarck : „Ich bin fest überzeugt , daß
Windthorst viel dazu belgetragen hat , die Trennung
Seiner Majestät von mir herbeizuführen ". Begrün¬
det hat der Fürst die Behauptung nicht.

Schwei ) .
Bern,  8 . Dez . Der Bundesrat beschäftigte sich

heute abend mit den Handelsverträgen . Dem Ver¬
nehmen nach sind die letzten Schwierigkeiten beseitigt
und ist der formelle Abschluß morgen zu erwarten.

Bundespräsident Wellt  hat infolge der Ver¬
werfung des Zentralbahnkaufs seine Stelle eines
Bundespräsibenlen und Vorstehers des Eisenbahn¬
departements niedergelegt.

Wegen Betrügereien m Höhe von 222,000 Franks,
Diebstahls rc. wird der 33 — 35 Jahre alte , etwa
1,75 Meter große Kaufmann Bo ulton  vom Po¬
lizeikommando Zürich  steckbrieflich verfolgt . Boul-
ton scheint seine Schwindeleien in großartigem Maß¬
stabe betrieben zu haben ; denn der hinter ihm er¬
lassene Steckbrief zählt eine ganze Liste von Leuten
auf , die teils als seine Komplicen verhaftet , teils
flüchtig sind , teils als Zeugen gesucht werden , weil
sie mit ihm befreundet waren oder in Geschäftsver¬
bindung standen.

Italien.
Rom,  7 . Dez . In der Kammer legte Minister¬

präsident die Rudini die Handelsverträge mit Deutsch¬
land und Oesterreich vor . — Curioni und Genossen
brachten folgende Motion ein : die Kammer nimmt
die Erklärung der Regierung zur Kenntnis , billigt
die Richtung der inneren und Kirchenpolitik und geht
zur Tagesordnung über . Curioni betonte die Not¬
wendigkeit , daß die Kammer mit einem feierlichen
Votum bekräftige , es dürfe nicht angenommen wer¬
den , daß die gegenwärtige Regierung fähig sei , in
Fragen , welche die Integrität und Unabhängigkeit
des Landes betreffen , zurückzuweichen. Die Kammer
nahm das von Curioni beantragte Vertrauensvotum
mit 248 gegen 92 Stimmen an.

Ro m, 9. Dez . Der franzosenfreundliche „Diritto"
schreibt : Die neuen Handelsverträge treiben wegen
ihrer gehässigen Isolierung Frankreichs die Nationen
nur immer mehr zum Kriege (?). Die Verträge
gereichen nur Deutschland und Oesterreich , nicht aber
Italien zum Vorteile , dessen ökonomische Misere da¬
durch nicht im Geringsten gebessert werde.

England.
DerPrinz Albert Viktor von Großbritannien,

ältester Sohn des Prinzen von Wales , hat sich mit
seiner Cousine , der Prinzessin Victoria Marie von Teck,
verlobt . Der Bräutigam vollendet demnächst sein 28.
Lebensjahr , während die Braut 24 Sommer zählt.
Die Prinzessin zeichnet sich durch große Schönheit
aus , doch ist sie arm wie ihr Vater , der sich als
länderloser kleiner deutscher Prinz (ein Sohu des

Herzogs Alexander von Württemberg ) manches Wort
deS Spottes hat sagen lassen wüsten.

Herr Ernest Pollok in London  hat der „St.
James -Gazette " die nachstehende nicht uninteressante
Unterredung mitgeteilt , die ein befreundeter französischer
Senator im August ds . Js . mit dem Zaren gehabt
haben will . „In Rußland, " sagte der Kaiser , „be¬
steht noch der Despotismus . Er bildet die Quintes-
enz meiner Regierung . Er ist aber in Harmonie
nit dem Geist der Nation . Ich habe Verständnis
ür eine Republik , welche eine klare und aufrichtige

Regierung ist oder sein kann. Ich habe Verständnis
für eine absolute Monarchie . Repräsentativmonarchie
aber Hab ich kein Verständnis . Diese ist ein Regier¬
ungssystem von Täuschung , Lüge und Korruption.
Eher möchte ich auf chinesische Staatseinrichtungen
verfallen , als ein solches System annehmen ." „Sire,"
bemerkte der französische Senator , „ich habe eine
Repräscntativverfassung stets als einen Kompromiß in
gewissen Stadien der Gesellschaft zu gewissen Epochen
angesehen . Sie löst keine Schwierigkeiten , sondern
vertagt sie nur . Sie ist ein zwischen der Demokratie
und Monarchie geschlossener Waffenstillstand unter
den Auspizien zweier Tyrannen : Furcht und Interesse.
Der Stolz der Geschwätzigkeit und der Eitelkeit , die
Popularität verlängern sie. Die Aristokratie der
Sprache wird an Stelle der Wahrheit gesetzt. Eine
Repräsentativversassung ist die Regierung der Advo¬
katen." „Sie reden die Wahrheit, " erwiderte der
Kaiser . „Mein Großvater , Zar Nikolaus , war ein
repräsentativer Souverän in Polen und die Welt
weiß , was es ihm gekostet hat , sich den Anforderungen
jenes schändlichen Regierungssystems anzupassen , Stim¬
men zu kaufen , Gewissen zu verderben , Einen zu
verführen , um den Anderen zu täuschen . Ich ver¬
achte solche Mittel , danke aber Gott , daß das elende
System abgeschafft worden ist. Ich werde niemals ein
konstitutioneller Herrscher werden . Ich kann nicht
einwilligen , durch Trug und Jntriguen zu regieren ."
Ob diese Unterredung wirklich stattgefunden hat , wissen
wir nicht ; daß der Zar so denkt , weiß jedermann.

R u ß l a n d.
Petersburg,  9 . Dez . Aus Wladiwostok wird

gemeldet : Aus der Regierungskasse wurden 350,000
Rubel gestohlen . Die Diebe sind durch einen unter¬
irdischen Gang eingedrungen und nach der That
entflohen.

Die Bemühungen des russischen  Finanzministers
Wyschnegradski , sich den deutschen Geldmarkt dienst¬
bar zu machen , beginnen allgemach Heiterkeit zu er-
regen . Draht und Presse werden unablässig in Be¬
wegung gesetzt, um in Deutschland den Eindruck her¬
vorzurufen , als kehrten die Zeiten der „turmhohen
Freundschaft " wieder — während Rußland jedes
Haus und jede Hütte an der Grenze mit Truppen
belegt . Um den Eindruck der Ausfuhrverbote abzu¬
schwächen, ohne ihre wirtschaftliche Wirkung einzu¬
schränken , hat Herr Wyschnegradski gestattet , daß
„schwarzer Hafer " ausgeführt werde , während diese
Getreideart in Deutschland nicht einmal Verwendung
findet . Auch die Ausfuhr von Oelkuchen ist gestat¬
tet worden , weil sie keine nennenswerte Bedeutung
für Rußland hat . Während diese Verfügung als
Zeichen des Entgegenkommens oder der „wirtschaft¬
lichen Annäherung " an Deutschland ousposaunt
worden , fabelt des russischen Finanzministers Leib¬
blatt . die „Birsk . Wedom ." oder „Börsenzeitung " ,
von den „Hoffnungen " , mit denen Herr v. Giers
in Berlin erwartet und von der Begeisterung , mit
der er empfangen wurde . In Wirklichkeit hat man
Herrn v. Giers in Rußland ruhig kommen , ruhig
gehen sehen und spottet der durchsichtigen Versuche,
für russische Geschäfte Stimmung zu machen . Daß
alle Schaumschlägereien des Herrn Wyschnegradski
und seiner Gehilfen nur den Zweck haben , dem deut¬
schen Volke das Geld aus der Tasche zu locken, weiß
man nachgerade zur Genüge . Wenn daher der Draht
eine Meldung der Petersburger „Börsen -Ztg ." über¬
mittelte , nach welcher deutsche Bankhäuser Anerbie¬
tungen auf russische Eisenbahn -ObligationS -Anleihen
gemacht haben sollten , so bedarf es kaum der Be¬
merkung , daß diese Anerbietungen nur in der russi¬
schen Phantasie bestehen können . Die Deutschen
werden aus Rußland vertrieben , Deutsche dürfen im
Zarenreiche keinen Grundbesitz erwerben , alles , was
deutsch ist, wird dort drangsaliert . Und da sollten
deutsche Bankhäuser sich so weit entwürdigen , den
Russen das Geld zu Eisenbahnen , die wesentlich nach

strategischen Rücksichten gebaut wurden , darzubringen?
Wenn sie es thäten , so dürften sie gewiß sein , die
Obligationen dauernd in den eigenen Schränken zu
behalten . Die deutsche Nation will sicherlich mit
Rußland im Frieden leben , und jeder Beweis der
Freundschaft soll willkommen sein. Aber Geld ist
darum für Rußland im deutschen Reiche nicht zu
holen . Alle solche Versuche sind und bleiben ver«
orene Liebesmüh.

Die russische  Politik ist doppelköpfig wie Ja¬
nus . Soll dem deutschen Volke das Geld aus der
Tasche gelockt werden , so zeigt man das lächelnde,
freundliche Antlitz und flötet idyllisch : „Schön ist
der Friede , mein lieblicher Knabe !" Schwindet aber
die Aussicht auf Befriedigung des Geldbedürsnisses,
oder geht man in Frankreich mit dem Klingelbeutel
um, so zeigt man dem deutschen Volke ein düsteres,
drohendes oder herausforderndes Angesicht . In die¬
sem Augenblick ist man in Petersburg nicht ganz
sicher, welche Miene aufgesteckt werden soll . Man
scheint noch immer zu hoffen , daß die Klasse derer,
„welche nicht alle werden " , in Deutschland den Beu¬
tel aufthun und Herrn Wyschnegradski die nötigen
Millionen darbringen werde . Man sprach am Sams¬
tag von 85 Millionen Rubel . In Form sollen es
Eisenbahn -Anleihen sein ; in Wahrheit würde das
Geld von den Eisenbahnkassen in den Kriegsschatz
wandern , und die Bahngesellschaften , welche dem
Finanzminister verschuldet sind , müßten sich mit ge¬
duldigem Papier begnügen.

Wilna,  8 . Dez . Auf der Bahnstrecke Libau-
Romny unweit Wilna wurde ein Kaufmann von sei¬
ner Reisegesellschaft durch Schlafmittel betäubt und
seiner ganzen Baarschaft von 40 000 Rubel beraubt.

Bulgarien.
Ehre, wem  Ehre gebührt . Die bulgarische

Nationalversammlung wird dem ehemaligen Fürsten
Alexander von Bulgarien , heutigen Grafen Hartenau
und österreichischen Jnfanterieobersten ein Jahres¬
gehalt aussetzen . Die dem Plane günstig gesinnten
bulgarischen Abgeordneten hoffen , daß Graf Hartenau
die Schenkung als einen Beweis der Dankbarkeit
Bulgariens annehmen werde . Die Höhe des Betrages
ist noch nicht festgesetzt.

Amerika.
Der „Daily News " wird aus New York  gemel¬

det , daß infolge der Einführung des Mac Kinley-
Tarifs die Zolleinnahmen der Vereinigten Staaten
von Amerika seit dem 1. Juli sich um 36 Millionen
Dollars vermindert haben.

Gewitzigt . „Komm ', Männchen , Du kriegst einen Kuß l"
— „Zeig ' ma erst Deine Hände vor !" — „Aber warum denn ?"
— „Du könntest eine Rechnung d'rin haben !"

Mrisfkasterr . 61. in Aufnahme nicht
statthaft . Die andern Wähler werden das Vorleben
des vorgeschlagenen Candidaten so gut zu beurteilen
wissen, wie Sie und Ihr Anhang.

Leichtst«« bringt Schabe« sagt ein altes Sprüch-
wort , aber der Schaden ist doppelt groß , wenn man auf
Kosten der Gesundheit leichtsinnig ist und sich merkbar machende
Krankheitsvorboten wie z. B . Husten , Catharre , Verschleimung,
Heiserkeit als zu geringwertig übergeht oder nicht beachtet.
Tausende haben hierdurch ihr Leben um Jahrzehnte verkürzt,
abermals Tausende haben sich schmerzliche , langwierige Leiden
zugezogen , die sicher nicht zum Ausbruch gekommen wären,
hätte man beim Beginne katarrhalischer Affektionen sofort die
bewährten Fay ' s ächten Sodener Mineral - Pastillen
angewcndet , die auf Grund ärztlicher Aussage hierfür eine
Heilkraft besitzen , wie sie kein zweites derartiges Mittel zu
bieten vermag . Fay 's Pastillen sind in Nagold bei Hch.
Lang,  Conditor , L 85 4 erhältlich. _

Wie «rhött ma« sei««« Körper gesu«b und
seine Verdauung in Ordnung ? Indem man bei Störungen
sofort die ächten Apotheker Richard  Brandt 's Schweizer-
Pillen , welche in jeder Apotheke L Schachtel 1 Mk . erhältlich
sind, gebraucht und hierdurch überflüssige , schädliche Stoffe
aus dem Körper entfernt.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Bestandteile sind : „Tilge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth,
Bitterklee , Gentian ."

klixkin-äustvei 'iLauf a klk. l.75 p. Kleie«'
zurückgesetzte aber gute Qual . ca . 140 Ccntimeter breit,
um unser Lager zur Frühjahrs -Saison vollkommen zu

räumen , versenden jede beliebige Meterzahl direkt an
Private . Buxkin -Fabrik -Depot Osttinxsr u - llo .,

?rrmkknrt a . H.
Auf gef . Verlangen Musterabschnitte sofort franko.

Hiezu das Uuterhaltuugsblatt Nr . 50.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
und Verlag der G . W . Zaiser' schen  Buchdruckerci.



Amtliche- und Privat -Bekanntmachungen.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht m natura bezo¬

genen Fruchtbesoldungen wird nach Konsistorialerlaß vom 16. Oktober 1860 (Amtsblatt Nro . 60 von 1860) der Preis
der nachbenannten Früchte, wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendembekannt
gemacht:

Markttag,
lR ^ sund zwar der erste Markt-

cyranne . ) tag des 3. Monats des
) IV . Quartals . >
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Nagold.

Leder-Hreiönemen,
- L Ainde-Mernen

empfiehlt 6 . Kau8ki'.
Das ächte

Schweizer Bieh-Mastpn!ver,
für dessen gute Erfolge garantiert wird,
ist zu haben in den alleinigen Nieder¬
lagen von Wilh . Hettler , Nagold;
CH. Burghard , Altensteig ; Emil
Georgii in Calw.

Kalksteinliefernngs -Akkorde.
In den nachstehenden Gemeinden wird auf den dortigen Rathäusern die

Lieferung der — zur Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen — nötigen Kalk¬
steine in Akkord gegeben und zwar:

am Montag den 14. Dezember 1891
in Oberschwandorf, vormittags 8 ' / , Uhr,
„ Beihingen, „ 10 „
„ Bösingen, mittags 12 „
„ Egenhausen, nachmittags 2 „
„ Walddorf , „ 4 „

am Dienstag den 18. Dezember 1891
in Emmingen, vormittags 8 Uhr,

Pfrondorf , „ 9*/, „
„ Nothfelden, „ 1I */s „
„ Mindersbach, nachmittags 2 „
„ Rohrdorf , „ 4 „

am Mittwoch den 16. Dezember 1891
in Effringen, vormittags 8 Uhr,
„ Schönbronn , „ 10 „

^ „ Gaugenwald , mittags 12 „
„ Berneck, nachmittags 2 „

am Donnerstag de» 17. Dezember 1891
iu Wenden, vormittags 10 Uhr,
„ Warth , „ 11Ur „
„ Ebershardt nachmittags 2 „
„ Ebhausen „ 4

Hiezu werden Liebhaber eingela'oen.
Nagold , den 10. Dezember 1891.

O.A.-Wegmeister Bausch.

Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 15. Dez. in den Gasthof„z. Hirsch" hier
freundlichst einzuladen.

Bäckermeister.
OkriLtms voller
von Oberhaugstett.

-,3- ----ysr------
- -- - ----iS----- --

Nagold.

Kinl'adung . ^Z>
Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unsere Ver¬

wandten und Bekannten auf nächsten Samstag (12 .) in das Gasthaus z.
„Schwane " zu einem Glase Wein freundlichst einzuladen.

Karl Frosch,
Poüunterbediensleter

in Stuttgart.

Gottliebin Single,
Tochter des Gottlieb Single,

Schneidermeisters.

Unterzeichneter empfiehlt seine reichhaltige

VeilMelits-kliWtellliiiK
in Kinderspiel-, Glas- 4 Payellannmren;

ferner Aaumwollffanelke und Tuche, Kutterstoffe
«nd Wollwaren zu billigen Preisen.

Jak. Walz , Wildberg.

_ Nagold.

I8 « » I » k « Z» lMMM
Auf bevorstehende Weihnachten emp'ehie ich mein

gut sortiertes
Lager von Pelzwaren,

als : Muffe , Krügen für Herren und Frauen , Pelz -,
Umschlag-, Tuch- «nd Krndermützeu, Studen-

^ tenmühen von Pelz, Handschuhe in Leder, Bukskin, Trikot und
Drilch , Hosenträger , Bandagen und Cravatten , wobei ich stets
die billigsten Preise zusichcre.

Oottl . 6 ^ 088U1Ä11 U,

-
Ar
i

R

N

Nagold.
Mein in allen Teilen gut sortiertes und

versehenes Lager

fertiger
mit den neuesten Sachen

ollwmen
wie

Kopfbedeckungen, Tücher, Echarpes,
Shwals , SchulLerkraaen, Colliers,

Stößer , Handschuhe , Muffe , Strümpfe,
Gamaschen , Kleidchen, Kittel , Höschen,

Westen, Röcke und dergl .,
sowie in

Kravatten, Schürzen, Hemden, Unterröcken, Unterhosen, Corsette,
Gummikragen, Gummi-Bettcinlagen,

ferner
guter Qualitäten , ächter Farben , neu ausgestattet,
empfiehlt billigst

LueLsr.

N a g v t d.
Mein reich sortiertes Lager in

Regenschirmen
aus der rühmlichst bekannten Fabrik des Herrn PHestriod Ludvoic in Ltuttgart
bringe ich in empfehlende Erinnerung . PfloMM ' s Wwe.—

Ein interessantes , für die langen Winterabende
unentbehrliches Spiel . Da » Kret « rStI "el

ist nur echt mit „Anker". Preis SO  Pfg . »

Tausend und abertausend Eltern haben den
hohen erzieherischen Wert der berühmten

Anker-Sternbaukaften
lobend anerkannt ; es gibt kein besseres und
geistig anregenderes Spiel für Kinder und
Erwachsene! Näheres über dasselbe und über
das „Kreisrätsel " findet man in unserer illu¬

strierten Preisliste , welche sich alle Eltern
iligst (gratis und franko) kommen lassen sollten,

um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih¬
nachtsgeschenk für ihre Kinder wählen und bestellen zu können. — Alle
Steinbaukasten ohne die Marke „Anker" sind gewöhnliche und als Er¬
gänzung wertlose Nachahmungen , darum verlange man stet- und
nehme mrr Richters Anker - Kteinbaukaste « ,
welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigen find, welche
regelmäßig ergänzt werden können ; vorrätig in allen fein
Handlungen zum Preise von 1 — S Mark und höher.

feineren Spielwaren-

F . Ar ». Richter L Wie . , k. u. k. Hoflieferanten , Rudolstadt , Thür.
Nürnberg , Wien, Olten , Rotterdam , London L.O., New-Dork,, 31V Broadway.



1

n
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welche wieder mit den reizendsten MeUhttlM M Ehn !WllUMtlhMUl !r,

xxl Kinderkaufladen-Artiketn, Lichtchen, Lichthatter,
)X ENAetö̂NN̂ ete. aufs Neichhalligste ausgestattet ist, zeige ergebenst an, Jedermann
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V L 6 0 ^ o . U

rL vv SilniÄolitisn k
empfehle ich in großer Auswahl:

^Schlittschuhe in verschiedener Kasan ^ "sPaar? V
^7 ferner : Ws
^V ^ LSolllUÄLoIlinSQ , ^ Mörser,_ , l̂ amilienwagen,
K ^ asoNlllÄL ^ eil , laksl wagen,
ff̂ VL8kl!M »t!mS8e!liliM , 8oknkl!ic°oker,

Wanckwasoligekässe,
vsrniolcölts Vsnrinleuoktor,
ssinlavlrierts Ofensvkirms,
LoairsfüIIer,
eis . liaklenbekältsr,
Lalleeröster,
liokienbügeleisen,
Wakkelsissn,
^uvkersokneiller,
kettklasvken,
kfsilermllklen,
Lkristbaumkaltsr, Heu!

W i l d b e r g.

3V« Mark
Stiftungsgeld können gegen
gesetzliche Siche ; hui sogleich

ausgeliehen werden von
Jakob W a l

Nagold

15« Mark
werden gegen gu :e Bürg-
scbait auszuneüin , .' ! gesucht —
von wem ? sag : die :ded.

ilt miä 8i!d«i',
sowie alle

Münzen
kauft stets

6 . idäger , Uhrmacher.

LIs vLsssuas

LputLüSumuLoliinsL,
88  RL!Il!6jl'tzidlllS8ckitt6II,
^ ^ rnoNtpressen,

Patent-Holzspalter,
« ksirolsmu -Llsräolisri,

Krone. 8oKirmsränöer,
K7 cito. feuergsrätstänlier,
8L Vkiegenmesser , einfach und doppelt,
Ws V/erkreugkastsn, Oakkeemssokinen,

^ Zimmevflinten, ^
sowie alle Sorten

in Eisen und Blech emailliert, zu den billigsten Preisen.
E. Gras,

Heinrich Müller 's  Nachfolger.

Nagold.
Unterzeichnete erlaubt sich ihre

Nr 8lM L l 'iii^ NViimi,

empfehle ich in reichhaltiger Auswahl:
«W» Mein-, Kirr-, Kaffee-, Thee- ^ Kiqueurservtze,

Brotkörbe , Obstschalen,
Taselschäufclchen mit Bürsten,
Scrvicrbretter , lackiert u. vernickelt,

„ von Eichenho !z und
mit Porzellancinlage,

Waschtischgarnituren,
Altdeutsche Bierkrüge,
Deckclkrügle und
Deckelgläser,
Essig - und Oelgcstellc,
Gläserteller,
Mehlspeiseformen,
Zucker- und Butterdosen.
Fischglasgcstelle,
Ofenschalen,
Aschcnschalen,
Cigarrcnhalter,
Nauchservice,
Schreibzeuge,
Mackartbouquets,
Blumenvascn in Glas , Porzellan

und Majolika,

Chiuasilbcr Bestecke,
bei Dutz . zu Fabrikpreisen.

Solinger Bestecke,
Taschenmesser,
Hänge - und Stehlampen,
Vogelkäfige,
Spazierstöckc,
Portemonnaies,
Cigarrenetuis,
Mecrschaum -Cigarrcnspitzcn,
Brachen.
Armbänder und

Zopfspangen re.

SW Für Kinder : » s

Kaffee-, Tafel - und
Waschservice,
Puppenköpfe und
Zinnsoldaten

in allen Preislagen,
Ferner:

Christbaumlichter, Lichterhalteru. Verzierungen billigst.

UssrM 8äLLzx « «' am Markt in SZrln .

worunter eine KM " neue Art Kleider - L Putzbürstert _
' aus Cocusfasern zu billigen Preisen in empfehlende Erinnerung zu bringen.

6Nr . Lüi8teilMLeIi6r ' 8 Aw .,
beim alten Kirchenplatz.

VamdupZ AmEpMsnische

l/scktbkrtLetienhesellschgK.

^ WaVost «1» r» xksv1üKa1ii >r.

ÜSMbUI'g-»KAVoiA
vermitlolsi äer seffovsteir iin6 xrvsslov

äsutsodsn kosl-vumpkisekiiro

Gebrüder Spahn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen

Weben und Bleichen:

Flachs. Hans und Abwerg
Der Spinnlobn beträgt für den Schneller L 10 Gebinde mit 1000 Um¬

gängen — 1228 Meter Fadcnlängc 12 Pfennig . ( 1000 Meter Fadenlänge
— Mi Pfennig .) Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne
und Tücher übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
Gottl . Christen : , Mötzingcn,
Frau Christine Ren ), Haitcrbach,

I . Hanfelmann , Simmersseld,
Arciser Brösamle , Anterjettingen.

I ôrcläSiitKolisr I l̂oz ĉl.
?osi - und 8ctui6l1 <1elSLp1er

von

^ .nLüeräoin LsLoräerurix mit Ziroeten äsulsvksn
kost-vLNlpLeLjü'üL

von nseö
Laltimors Oausäa tVestiuMsu
liinsiHvii Ost- Aoxivo
I -a klm » ^ ü-Nra Lavaua

Nähere Auskunft erteilt : Berwaltungs -Aktuar Rapp , Fr . Schmid , G.
Knodel ' s  Nächst , E . Gras , Nagold , W . Rieker , Buchdruckereibes . Altensteig
I . Kaltenbach , Egenhausen . (Nr . 1014 .)

UsALsrs ^ usLrurkt « Hrsltt:

Lottlod Lvkmill, tlagolll; lokn 6. Koller, Lltenstsig.
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Nagold.Empfehlung.
Mein Lager in allen Sorten

Er - öllampen
mit Brenner, älteren und neuesten Systems,
ist wieder aufs beste sortiert , desgleichen mit allen
Sorten

M <i iLmpeiittziiei ! .
Ebenfalls bringe ich meine lackierten und blanken

MlltnvriI 'M
dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung , un¬
ter Zusicherung

äußerst billiger Preise. -MN

IIl. Kklllk. Msedner.

^ KO

OlauKev äl Zitronen»
Nanäsin,

6iti ovat L OranKr-nt,
Ha86jiiU88lLtzrne,

Aibtzden L Ro8inen,
8ultaniven,

XMl8edKtzil unä Nirii86klli1rtz,

LraulLkvixsn,
LI . LaoL - L LtaudruioLsr,

Lxrsn ^srlssulvlil,
Vanille u . VanillsriuoLsr,

sämlllvlie Oorvür26,
in krisober, besten 1a. yualität empfiehlt

M . llllim , v«M «r,
s g ol ll.

8k MSertzr KI Ser Mg ^ 8
weißen , zarten und sammetweichen Teint er¬
hält man unbedingt beim tägl . Gebrauch von

UMM 'ü MlM -LÄk
v. Lsrxmnnn L 6o , Ratlvdarll -Vnsscksn»

Vorrätig L Stück 50 -- bei k . rv . Slnisvr

Beihingen , 11. Dez. 1891.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung , daß unser lieber Gatte,

^ Vater , Großvater und Bruder

.lollLHQeL krLULL , 8MM8.
im Alter von beinahe 67 Jahren nach kurzer Krankheit in

h vergangener Nacht sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag , 13. Dez., nachm. 1 Uhr.

Bettflafchen in Kupfer , Zinn u. verzinkt.

W i l d b e r g.

7V siLLÄoLts -Liu .xksL1iiv .§ .
Ähristbaumkonfekt, alle Sorten Backwerk,

Basler- und Honigtebkuchen,
sowie sämtliche Back-Artikel.

5 -0
r->o

r->

Kuß jitz,
lläS0LI >.

Nagold.

Weihnachtsgaben
für die Kleinkinderschule sind gerne
bereit in Empfang zu nehmen:

Der Vorstand : Dekan Schott.
Der Rechner: G . Schund.
Die Kinderpflegen«.

kosstts Lekrotk, UM
A. Köhlers  Nachfolger.

2 K

3§

5Z>

«H-

Küche- « . Haushaltungsartikel aller Art.
W i l d b e r g.

Veiknsekk-ilurstelluiiS
bei I 'r . LLossr.

Choeolade
i in besten Huakitäten
Malto -Leguminosen-Chocolade,

besonders vorzügliche
Vanillc-Block-Chocolade,

per 'Afund 1 Mark,
^ Bruch -Choeolade A

empfiehlt Hch. Gantz , Cond., Nagold.

A l t e n st e i g.

Aeue Kerrm-Schlittm
mit und ohne Brems¬
vorrichtung , ein- und
zweispännig, in schön¬

ster Auswahl empfiehlt billigst
6. Zeknsilier,

Baumaterialienhandl.

Dieses von Norden
KluiIllLlL kommende hübsche Spiel

Jung und Alt hat sich
Nv . in kurzer Zeit überall einge-
linpert und wird mit Eifer gespielt.
Durch die Verbindung mit dem
Gobangspiele sind in „Halma -Go"
beide Spiele vorhanden und kosten
zusammen in elegantem Kasten nur

Mk . 1,5V . Empfohlen von der
( ?. M . ^ aLssrsichen Buchh.

Wer Husten, Heiserkeit,
Atemnot , Brnst » « nd Lungen-
katarrh hat . nehme die hochgeschätzten
und weltberühmten

Lwü LmlÄrmN
welche überraschende Dienste leisten.

In Pak . ä. 25 acht bei
I'r. 8edmick, MKolä.

I'r. Lodillevllelm , stailerdaeki
8oll81t1e L Oo. Lbftanseo . I

8pik88 , lVöI1ftau8en . >

^suMrs- Anstvr tranao.

KratulLtiouL-

in Assedmaekv . LustilbrnnK »»» ,
mit oäsr otms dlamsn bsckr.

lisksit xr . 100 8t . v. ^ 1.50 SN WWWMWWW
Mjlädre1l8 Luoftck., ^Viläkack.

Nur »cht« » d« :Mart » ,

Sicht - a . Ahiuin a tt »« »»-
F ^ dente » let hiermit

Pain - Expeller
«tt . Lnkrr" a!» sc- r wlrks«

Hausmittel rmpfvhl» .

ILrileiiel « ,
bei G- W. Zaiser,

.leätz Üuii8kiuu,
welche die d. Hausarbeit gelittenen Hände L»rt,
krisvL n. stjtzncksnck rvsiss erhalten will , kauft

Ls .LämLiML1sisL - 8siks
von övrgmann u. 6o. kiscledeul-lli-eslleli,
gleichzeitig bestes Mittel gegen Llilvssor
I ^ okvln re. L Pack. — 8 St . 50 -! bei

6l. VV. Kaiser.



H a i t c r b a ch.

Wahl-Vorschlag?ur
Gememderats- Wahl.

Jakob Kleuk, Kübler,
Georg Zetter , Kübler,
Friedrich Bettharz , Pflasterer,
Gottlob Renz , Schuster.

Viele Wähler.

W i l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Fr . Reichert, Klostermüllcr,
Louis Mangold , Rothgerber.
Haarer, Waldmeister,
Fr . Widmaier , Hirschwirt,

/Gärtner , Geometer,
Dörrer, Schneider.

W i l d d c r g.
Zur bevorstehenden

Gemeinderatswahl
empfehlen wir:

Fr . Widmaier, z. Hirsch.
Fr . Reichert, Klostermüller,
Adolf Frauer, Kaufman,
Haarer, Waldmeister,
Louis Mangold , Rotgcrber,
Pfost , Glaser.

Viele Wähler.

W l l d b e r g.

Wahlvorschlag.
Louis Mangold , Notgelder,
Fr . Reichert, Klostermüllcr,
Fr . Widmaier z. Hirsch.
Adolf Frauer, Kaufmann,
Georg Gärtner, Geometer,
Heinrich Dörrer, Schneider.

W i l d b e r g.

Wahlvorschlag
zur Gemeinderalswayl.
Klostermüller Reichert,
Hirschwirt Widmaier,
Gerber Ger lach,
Geometer Gärtner,
Schneider Dörrer,
Mn . Hespeler.

Viele Wähler.

W i l d b e r g.

Wahl -Borschlag.
Gemeinderat Haarer,
Gemeinderat Mangold,
Gemcinderat Reichert , Müller,
Widmaier  z . Hirsch.
Frauer,  Stiftungspfleger,
Heinrich Dörrer.

Viele Bürger.

W i l d b e r g.

Gemeinderatswahl
Louis Mangold,
Reichert,  Klostermüller,
Widmaier,  Friedrich,
Gärtner,  Geometer,
Haarer,  Gemeinderat,
Dörrer,  Heinrich.

Mehrere Wähler.

W i l d b e r g.

Gemeinderatswahl
betreffend.

Es erlauben sich viele Bürger vor¬
zuschlagen:

Klostermüller Reichert,
Louis Mangold,
Haarer,  Waldmeister,
Geometer Gärtner,
Widmaier  z . Hirsch,
Frauer,  Kaufmann.

Handwerkerbank Nagold
e . S . m . u . L.

nimmt bei bekannter Sicherheit fortwährend Gelder

L 3 '
0!

>2 !«
an. Borstand.

W i l d b e r g.
Jur bevorstehenden

Gemeinderats-Wahl
möchte ich im Sinne und im Aufträge vieler Wähler auf einen Manu auf¬
merksam machen , welcher infolge feiner Kenntnisse und Fähigkeiten geeignet
wäre , als Gemeinderat an den Beratungen der inneren und äußeren Gcmein-
deangelegenheiten teilzunehmen . Zwar nicht gewohnt , zu lamentieren und Wahl.
Umtriebe zu machen , hat sich derselbe doch bereit erklärt , eine etwa auf ihn
fallende Wahl als Gemeinderat mit Dank anzunchmen . Darum ihr Wähler!
Mann für Mann , vergesset auf eurem Wahlzettel den Namen

I 'rs.-u.sr, Kaufmann
nicht, denn Frauer ist einer der Männer , welcher überall und zu jeder Zeit,
wo es notthut , ohne Ansehen der Person , sei es reich oder arm , stets an der
Spitze marschierend , helfend und Hilfe bringend eiugreift und somit unser volles
Vertrauen als Gemeinderat verdient . Einer im Sinne Vieler.

tl g o l d.

In Winterjacke», Regenmantel»,
Wintermänteln,

ist mein Lager vollständig neu sortiert und empfehle solches bei besonders
billigen Preisen.
_ Mlli . » eitle, -.

Funker L kuk-Nasekinen 8
SirnKvr - lSAWtvi » .

Vovriü̂ Uokss ?Ldrlks .t von unttdsi -trot-
ksnsi - Leistung . — 61-0886 vLasi -ks.ttlAÜe1t. -
Leusssi -st AsvLusotllosbi - 6anx . — Osäisxsn -:
^UZSlLttUNx.

Ulurtrieto Kstslogs umi kesekeeibungsn gi-stis.

I ' adriLttLsÄsrlaAS:

.1. küicktzrlMklit in lÜLZoIä.

Willkommenes Weihnachtsgeschenk.
KöIiiiM « kl « *

von M . Ul -. k'tMtziihel-Kbl- in Hkübromi,
ist nicht nur feinstes Parfüm , sondern auch staatlich geprüft und von ärztlichen
Autoritäten bei AnAealeicke « und Kesok ^ äekteu Olisäeru als unüber-
troffen empfohlen . Flacons a 35 , 60 und 90

Alleinverkauf für KaZolä bei Üok . Onuss.

Spinnerei Weingarten in Weingarten
8ta1i0ü R-avsasdur ^ , (WiirttomborK)

UeoLsniLeLs LsmsllLxiimei 'ei uuL 'Wö'bersi
verarbeitet das ganze Jahr über

Flachs, Hans und Abwerg
zu anerkannt soliden und schönen

—Garnen  und Geweben AA—
und besorgt auf Wunsch auch das Bleichen bestens.
Der Zpinnlolin s von Garnen Nr . 10 bis 20 ist 10

per Schneller zu 1000 Meter j von Garnen über Nr . 20 ist 9
Sendungen franco gegen franco laut Vereinbarung südd. Lohnspinnereien.

Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials
!wende man sich gütigst an unsere bekannten Agenten:

Earl Pflomm in Nagold , I Carl Luz, Schreiner in Dchiettnge«,
G. Wucherer in Altensteig , j C. Werner in Bondorf,

Acciser Kugel in Effringen.

I

HioiLS .sxLosxLs .tiv .s 1i 1
von 13 bis zu 23 °/» Phosphorsäure , liefere unter Garantie franco jeder Bahn¬
station . Bei größererAbnahme besonders billige Preise . Ebenso Kaimt u . Lkilwslpstei -.

Varl ^ .rixrrst Illn ^ sr , Ltnltxart , Hohenheimerstraße 3.

W i l d b e r g.

Zur Wahl
werden vorgeschlagen:

Reichert  z . Klostermühle,
Mangold,  Lonis , Rotgerber,
Gärtner,  Geometer,
Widmaier  z . Hirsch.
Dörrer,  Schneider.
Kaufmann Frauer.

Viele Wähler.

ll n t e r j e t t i n g e n.

Aürger - Ausschußwahl.
Johs . Niethammer , Feuerwehrkom¬

mandant.
Georg Secger , Soldat,
Matth . Niethammer , Zimmermann.
Jakob Walter , Wagner,
Geltenbort , Metzger,
Gg . Wagner , Schneider,
Simon Walter . Bauer.

W l i d t> e r g.

Wahl-Vorschlag
z.KelneindercrlswcrhL '.

Reichert,  Klostermüller,
Haarer,  Waldmeister,
Hespeler,  Werkmeister,
Frauer,  Kaufmann,
Ger lach , Gerber,
Mangold,  K ., Feuerwehrkomm.

_ Viele Wähler.
Ä i l d b e r g.

Stadtrats -Wahl-
Borschlag.

Waldmeister Haarer,  Gemcinderat,
Fr . Reichert,  Gemeinderat,
Ehr . Gerl  ach , Gerber,
Konrad Mangold,  Feuerwehrkomm .,
M . Hespeler,  Sägmühlebesitzer.
Fr . Rothfuß  z . Traube.

Einer im Sinne Vieler.

W : l d b e r g.

Gemcindcratswahlvorschlag.
Mn . Hespeler,
Konrad Mangold,
Ehr . Ger lach,
Geometer Gärtner,
Wilh . Keller,  Bäcker,
Adolf Frauer,  Kaufmann.

—Oorttsot.
Kiste 440 St . , reichhaltige Mischung

o/sl 2 .80 , Nachn . Bei 3 Kisten 1 Präsent
^rieckrivlîisohör, ürssclen-fli-. 12.

W l l d v e r g.
Den geehrten hics. Marktbesuchern

On Montag  den 2 l . Dez . mache ich
darauf aufmerksam , daß ich daselbst mit
einer Auswahl

Feilen, Raspeln, Bohrer
und sonstigem Werkzeug mich einfinden
werde . Standplatz wie früher.

Karl Schlienz , Feilenhauer
aus Calw.

— Auswahlseudungen —
Osianljsr 'sche Bnchh., Tübingen.

o OäcLV 8ül .U6l .k

üuctiarll
lMlll !.08lIlM5

« « voläsas LlsLaLILs , » » »»
VsLIaanlitsUrurx , kari » ISSS



IN Ovultityrei -Uartzii,

Od .rist 'bÄ 'u.w . - V sr2isrri .» .§ s » .
RLZsMLLk.

UsickbrltiZs^iisvLliI! Heuksitsii! LilliZs kreise!
<»» « 88 , (!»iMtvr, ^ » K« >ck

W i l d b e r g.

Weihnachts -Ausstellung.
lm_ ^ .äolk ^ ransr.

Nagold . j ^ Nagold.

Schmiedhandwerkszmg
ftik.

Ein vollständiger , gut erhaltener
Schmiedhandwerkszeug wird dem Ver - ! empfiehlt in reicher  Auswahl , ebenso bringe ich mein reichhaltiges Lager in

I- u, - >-- s -!qt ; ° ° » ^ N » » 8i » » It « I » K8
sowie sein lästerte

G-4 Blechwaren
in -mpfthl -nd - « ri „»-rn » ^ Karl Bertsch , Ftlischnkl.

Nagold.  !
Ein kräftiger Knabe kann als >

Giirtner-Mrling
sofort oder später unter günstigen Be¬
dingungen cnitreten ; bei wem ? sagt
die Redaktion.

ChrMaum?ucker-
Figuren , prachtvoll , frisch, gesund , fein¬
schmeck. Kistchen ca. 220 große od. ca.
440 mittl . St . für 3 2 Kist . 5 ^ 8,
drei 7y' g 3 Pfund Cromeschokol .- ,
Fondants - :c. Figur 4 Porto - und
verpackungssrei . Händl . billiger . lOOOde
Lobpreis . Konfekthaus LekeiHlnuei ' ,

pillnitr — vresäen.

ed LtwIiNl
UoLhe Stern Knie
König . Belg . Postdampfer von

N a K o I ck.

lande ich mir mein

tl 68l sortiert Ittlger

WMelMI
nach .

aller in mein Fach einschlagenden
Artikeln bei sehr billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

kinäerknseLt, ÄlllttL kPrikr.
2 Paar noch gulerhaltene OüaLssnAvsolijrrs

hat zu verkaufen der Obige.

Nagold.

Die Kinder-
sonntags -Schule

möchte dcuer wieder in der Kirche am
Tbomasfeicrtag den 2 !. Dez . eine

MsiIuiLcIitZ - ? eier
halten und bittet Kinderfreunde um
Gaben für die 3— 400 Kinder . Zum
Empfang sind außer dem Unterzeich¬
neten und den Lehrerinnen bereit : Herr
Rektor Dr . Brügel  und Herr Ober¬
lehrer Schwarzmayer.

Stadtpfarrer Dieterle.

Mein

Kinderzwieback,
der sich ohne jede Reklame täglich neue
Freunde erwirbt , ist von nun ab auch als

Kinöermeht
den verehrten Müttern bestens em¬
pfohlen.

S . lavLs.

Spielwaren L 'L»

Nagold.

Einige Lehnstühle
mit Nachtstuhleinrichtung,

mehrere

—D Fauteuils,  S —

ein gebrauchter Ovaltisch,
s.owie eine größere Partie

Spiegel
verschiedener Größe gibt billig ab

Nagold.

! Lrlllsv . !
schon von 30 Pfennig an

empfiehlt in größter Auswahl
(il. LläKsr , Uhrmacher.

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft« Hellen:
von ctor Looks L stlsnsih , ünt« vrl!on
8okmil! L lliklmsnn in Stuttgart,
L. Vl. Kovk io Usilbronn,
6ustav Keller io Kagvlcl.

,S «I LsltLrk v. « »» » »«-«» »Pit »«-
oävr ^väsr ^ rt , verlnox«
wLn <tss mit über 2000 ^ ddiläna-. . .

»ea irr Orixinnlxrosss verssdsuv blugtsr -^ lvura ^ov
LriiUer Oottiuxer io Mm ». v . Visnor ksooo-
owo »>U«o-k »dri ^- ötst » >1»» XsussiL . LlUiUdt« o»
Mooiuur. Nor Nir Vl»6»rr« Iriak«r.

Veste« billigste BezugsquelleM»««uw
« « , üp »eU vereinigt und gewafcheur, i« t « Msch«

KMZäsm.
Wir «ersnideuzollfrei, gegenNachn. fnt- i « HertSPft .)
gute neu« Bettfedern »er Pfund für KV Psg^
8V Pfg , IM . «. IM . 25Psg.; feine prim«
Halbdaunc« 1 M. «« Pf.; weihe Polar,
federn2 M. m» 2 M. 5SMg>;silberweMe
Vettfcdern3 M.. 3 M. 5« Pf., 4 M., 4M.
5« Psg. -Md5 M.; «eruer: echt chinestsch«
Ganzdaune« Kehr fülllrLftig)2M. 5«Pfg. «w
3 M. »erv-ckmi» pe» Noftenpretsk, —Bei BettSge»
von mindestens 7b vl. VA, Radatt. Gllva Nicht«
gefallendes wir» frauktrl bereitwilligst
znrückgnrowwen. .. . . . .

k-«od »r L L». » « « <»00 >. » r« >.

<b . Ikiettkii.  X » K « R « R
Neben verschiedenen verbesserten Singer - Systeme « (Fußma¬

schinen schon von 70 ^ an ) mache ich auf meine wirklich gediegenen

MM Dürkopp Orig -Nähmaschinen
aufmerksam . Dieselben sind ganz bedeutend besser
als das verbesserte Singersystem , haben viel größere

' n Nähgeschwindigkeit , doppelt große Schiffchenspule , durch-

il/t ^ aus nachstellbares Werk , daher doppelte Dauerhaftigkeit,
sehr ruhigen Gang . — Preisunterschied sehr gering . —

Zur näheren Auskunft bin ich gerne bereit.

G e st o v b e n:

Spielwaren
empfiehlt in nur ganz neuen PVs .rsn und großer Auswahl von 10 an

Jakob 8 «z.

M ö tz i n g e n.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger , jüngerer Knecht , der

mit Pferden gut umzugehen versteht,
findet sofort Stelle bei

A. Müller  z . Krone.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen von 17

bis 19 Jahren , welches die Haushal¬
tungsgeschäfte versteht , findet bei gutem
Lohn sogleich oder bis Lichtmeß Stelle
— wo ? sagt die Redaktion.

Ehefrau des ff Friedr . Wohlleber,
Schäfers , 48 I . 7 Mt . alt.

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag 13. Dez . , vorm . 9 /̂ , Uhr:
Predigt ; nachm . 1 ' / » Uhr : Christenlehre
(Söhne ).
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